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Die Nidwaldner Kantonalbank blickt auf ein gu-
tes erstes Semester 2014 mit einem erfreuli-
chen Bilanzwachstum zurück. Der Halbjahres-
gewinn von CHF 6,4 Mio. liegt leicht über dem 
Vorjahresergebnis. Der anhaltende Margenver-
fall – verursacht durch Konkurrenzdruck und 
historisch tiefe Zinssätze am Geld- und Kapital-
markt – konnte durch das höhere Geschäftsvo-
lumen teilweise abgefedert werden. Trotz der 
höheren Kosten für die Absicherung der Festhy-
potheken konnte der Bruttogewinn gegenüber 
dem ersten Semester 2013 um CHF 0,6 Mio. auf 
CHF 13,8 Mio. gesteigert werden. Darin enthal-
ten ist eine Rückzahlung von CHF 0,7 Mio. aus 
dem 2013 zurückgestellten Beitrag zur Ausfi-
nanzierung der Deckungslücke der Pensions-
kasse Nidwalden. 

Bilanzentwicklung
Gegenüber dem Vorjahresendwert verzeichnet die 
 Bilanzsumme eine Zunahme um CHF 367,6 Mio. 
(9,7 %) auf CHF 4,158 Mrd. Weiterhin robust präsen-
tiert sich die Nachfrage nach Wohneigentum. Im Ge-
schäft mit der Finanzierung von Eigenheimen konnte 
die Nidwaldner Kantonalbank (NKB) ihre starke Posi-
tion als verlässliche Kreditgeberin weiterhin festigen. 
Im Hypothekargeschäft ist der Trend in Richtung Geld- 
und Festhypotheken ungebrochen. Im Sparbereich fa-
vorisieren die Kunden weiterhin Sparformen mit kur-
zen Laufzeiten. 

Erfreuliches Wachstum im Ausleihungsgeschäft
Die Ausleihungen an Kunden haben im ersten Halb-
jahr 2014 signifikant um CHF 94,9 Mio. zugenommen. 
Dieses erfreuliche Wachstum wurde bei unveränder-
ter Kreditpolitik und trotz anhaltend hoher Amortisa-
tionsquote erreicht. Der Anstieg im Hypothekarge-
schäft ist auf die starke Nachfrage nach Immobilien, 
das daraus resultierende beachtliche Bauvolumen und 
die damit hohe Nachfrage nach Immobilienfinanzie-
rungen zurückzuführen.

Zufluss der Kundengelder widerspiegelt  
Vertrauen unserer Kunden
Der NKB sind im ersten Semester neue Kundengelder 
im Umfang von CHF 55,2 Mio. (+ 2,0 %) zugeflossen. 
Dies ist Ausdruck des intakten Kundenvertrauens und 
beeinflusst die Refinanzierungssituation positiv. Das 
Total der Kundengelder beläuft sich per Mitte 2014 
auf CHF 2,833 Mrd. Die Verpflichtungen gegenüber 
Kunden in Spar- und Anlageform haben um 1,7 % oder 
CHF 30,9 Mio. auf CHF 1,867 Mrd. zugenommen. Er-
neut wurden für liquide Gelder sichere und kurzfris-
tige Anlagemöglichkeiten gewählt. Die übrigen Ver-
pflichtungen gegenüber Kunden stiegen um 2,9 % 
oder CHF 21,9 Mio. auf CHF 777,2 Mio. Der Bestand an 
Kassenobligationen erhöhte sich trotz der tiefen Zins-
sätze um 1,3 % oder CHF 2,4 Mio. auf CHF 189,2 Mio.

Halbjahresergebnis 2014
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Solide Eigenkapitalausstattung
Die eigenen Mittel notieren nach der Zuweisung an 
die Reserven für allgemeine Bankrisiken aus dem Halb-
jahresabschluss bei CHF 352,2 Mio. Im Vergleich zum 
Jahresanfang sind dies CHF 5,5 Mio. mehr. Sie liegen 
damit deutlich über dem gesetzlich vorgeschriebenen 
Wert – dies entspricht der Strategie der NKB und trägt 
den Auflagen der Eigenmittelverordnung Rechnung.

Zinserfolg leicht rückläufig
Der Erfolg aus dem Zinsengeschäft – die Haupter-
tragsquelle der Bank – konnte infolge hartem Wett-
bewerb und enger werdender Zinsmargen nicht ganz 
gehalten werden (Abnahme um 1,7 % von CHF 22,8 
Mio. auf CHF 22,4 Mio.). Der anhaltende Margendruck 
konnte durch das höhere Geschäftsvolumen nicht voll-
umfänglich kompensiert werden. 

Positive Entwicklung im Anlagegeschäft
Die erfreuliche Zunahme an Vermögensverwaltungs-
Mandaten sowie der Zufluss an Nettoneugeld zeigen 
das hohe Kundenvertrauen in die neue Anlagestra-
tegie der NKB. Bei unveränderten Märkten wird sich 
dieser Erfolg in der zweiten Jahreshälfte niederschla-
gen. In der ersten Jahreshälfte liegt der Erfolg aus 
dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft mit  
CHF 4,3 Mio. minim unter dem Vorjahresniveau.

Steigender Erfolg aus dem Handelsgeschäft
Der Erfolg aus dem Handelsgeschäft nahm um 11,7 % 
oder CHF 0,1 Mio. zu.

Leicht steigender Bruttoerfolg
Der im ersten Semester 2014 erwirtschaftete Brut-
toerfolg beläuft sich auf CHF 29,2 Mio., was einer 
Zunahme von 1,6 % (oder CHF 0,5 Mio.) entspricht.

Stabile Kostenentwicklung
Das Aufwandbudget konnte aufgrund strikter Kosten-
disziplin leicht unterschritten werden. Aus dem 2013 
zurückgestellten Beitrag zur Ausfinanzierung der De-
ckungslücke der Pensionskasse Nidwalden flossen – 
bedingt durch die wider Erwarten positive Entwick-
lung an den Märkten – CHF 0,7 Mio. zurück. Mit der 
strategischen Neuausrichtung der Bank stieg der Sach-
aufwand um CHF 0,6 Mio. an; die Kostenentwick-
lung kann dennoch als stabil bezeichnet werden. Das 
 Kosten-Ertrags-Verhältnis (Cost-Income-Ratio) per 
Mitte Jahr beträgt 56 %.

Bruttogewinn steigt deutlich an
Der Bruttogewinn liegt im Vergleich zum Juni 2013 
um 5,0 % höher bei CHF 13,8 Mio. Dieses Ergebnis ist 
im derzeitigen makroökonomischen Umfeld (Nullzins-
politik der SNB, verschärfte Regulatorien) sowie im 
Zuge der strategischen Neuausrichtung der Bank er-
freulich. Nach Abschreibungen und weiterhin sehr 
moderaten Wertberichtigungen und Rückstellungen 
resultiert ein um CHF 0,3 Mio. tieferes Zwischener-
gebnis von CHF 11,7 Mio. Nach der Zuweisung an die 
Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken von CHF 
5,5 Mio. zur kontinuierlichen Stärkung der Eigenmit-
tel verbleibt ein Semesterergebnis von CHF 6,4 Mio.

Ausblick auf das zweite Semester
Ausgehend vom Halbjahresabschluss rechnet die 
NKB trotz des anhaltenden Tiefzinsumfeldes, der Er-
höhung des antizyklischen Kapitalpuffers sowie der 
Umsetzung der immer komplexer werdenden regu-
latorischen Anforderungen mit einem stabilen Jah-
resergebnis.
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Bilanz per 30. Juni 2014

30.06.2014 31.12.2013 Veränderung

in CHF 1'000 in CHF 1'000 in CHF 1'000

Aktiven
Flüssige Mittel 321 157 21 351 299 806
Forderungen aus Geldmarktpapieren 1 3 -2
Forderungen gegenüber Banken 151 399 178 688 - 27 289
Forderungen gegenüber Kunden 302 409 301 207 1 202
Hypothekarforderungen 2 960 096 2 866 408 93 688
Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 910 726 184
Finanzanlagen 301 240 357 351 - 56 111
Beteiligungen 0 0 0
Sachanlagen 52 533 51 850 683
Rechnungsabgrenzungen 5 781 5 868 - 87
Sonstige Aktiven 62 250 6 666 55 584

Total Aktiven 4 157 776 3 790 118 367 658

Total nachrangige Forderungen 34 619 39 617 - 4 998

Passiven
Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 67 50 17
Verpflichtungen gegenüber Banken 412 899 205 000 207 899
Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 1 866 808 1 835 911 30 897
Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 777 160 755 300 21 860
Kassenobligationen 189 237 186 830 2 407
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 443 000 355 000 88 000
Rechnungsabgrenzungen 8 139 6 457 1 682
Sonstige Passiven 75 788 60 881 14 907
Wertberichtigungen und Rückstellungen 26 142 27 594 - 1 452
Reserven für allgemeine Bankrisiken 212 832 207 336 5 496
Gesellschaftskapital
• Dotationskapital 33 334 33 334 0
• PS-Kapital 14 166 14 166 0
Allgemeine gesetzliche Reserve 91 834 87 426 4 408
Gewinnvortrag 0 0 0
Gewinn 6 370 14 833

Total Passiven 4 157 776 3 790 118 367 658

Total nachrangige Verpflichtungen 0 0 0

Ausserbilanzgeschäfte
Eventualverpflichtungen 38 763 42 699 - 3 936
Unwiderrufliche Zusagen 87 560 67 564 19 996
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 5 400 5 400 0
Verpflichtungskredite 0 0 0
Derivative Finanzinstrumente
• positive Wiederbeschaffungswerte 2 179 3 885 - 1 706
• negative Wiederbeschaffungswerte 5 537 5 661 - 124
• Kontraktvolumen 1 217 004 1 126 086 90 918
Treuhandgeschäfte 294 278 16
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Erfolgsrechnung 1. Halbjahr 2014

Ertrag und Aufwand aus dem  
ordentlichen Bankgeschäft

30.06.2014 30.06.2013 Veränderung

in CHF 1'000 in CHF 1'000 in CHF 1'000

Erfolg aus dem Zinsengeschäft
Zins- und Diskontertrag 28 494 29 736 - 1 242
Zins- und Dividendenertrag aus Handelsbeständen 24 60 - 36
Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 2 903 3 469 - 566
Zinsaufwand - 9 049 - 10 508 1 459

Subtotal Erfolg aus dem Zinsengeschäft 22 372 22 757 - 385

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft
Kommissionsertrag Kreditgeschäft 154 136 18
Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 2 953 3 064 - 111
Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 1 514 1 484 30
Kommissionsaufwand - 338 - 316 - 22

Subtotal Erfolg aus dem Kommissions-  
und Dienstleistungsgeschäft 4 283 4 368 - 85

Erfolg aus dem Handelsgeschäft 1 407 1 259 148

Übriger ordentlicher Erfolg
Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 664 68 596
Beteiligungsertrag 260 265 - 5
Liegenschaftserfolg 205 200 5
Anderer ordentlicher Ertrag 0 50 - 50
Anderer ordentlicher Aufwand - 10 - 251 241

Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 1 119 332 787

Subtotal Geschäftsertrag 29 181 28 716 465

Geschäftsaufwand
Personalaufwand - 8 359 - 9 152 793
Sachaufwand - 7 045 - 6 436 - 609

Subtotal Geschäftsaufwand - 15 404 - 15 588 184

Bruttogewinn 13 777 13 128 649

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen - 1 066 - 1 078 12
Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste - 1 013 - 37 - 976
Zwischenergebnis 11 698 12 013 - 315
Ausserordentlicher Ertrag 168 356 - 188
Ausserordentlicher Aufwand - 5 496 - 6 037 541
Steuern 0 0 0

Halbjahresgewinn 6 370 6 332 38
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Bilanz 30.06.2014 31.12.2013 Veränderung

in Mio. CHF in Mio. CHF in % in Mio. CHF

Kundengelder 2 833.2 2 778.0 2.0 55.2
davon Verpflichtungen gegenüber Kunden in 
Spar- und Anlageform 1 866.8 1 835.9 1.7 30.9
davon übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 777.2 755.3 2.9 21.9
davon Kassenobligationen 189.2 186.8 1.3 2.4

Kundenausleihungen 3 262.5 3 167.6 3.0 94.9
davon Hypothekarforderungen 2 960.1 2 866.4 3.3 93.7

Eigene Mittel 352.2 346.7 1.6 5.5

Bilanzsumme 4 157.8 3 790.1 9.7 367.7

Depotvolumen von Kunden 1 580.7 1 524.1 3.7 56.6

Kennzahlen der NKB

Erfolgsrechnung 30.06.2014 30.06.2013 Veränderung

in Mio. CHF in Mio. CHF in % in Mio. CHF

Bruttoertrag 29.2 28.7 1.6 0.5
davon Erfolg aus dem Zinsengeschäft 22.4 22.8 - 1.7 - 0.4
davon Erfolg aus dem Kommissions- und  
Dienstleistungsgeschäft 4.3 4.4 - 1.9 - 0.1
davon Erfolg aus dem Handelsgeschäft 1.4 1.3 11.8 0.1

Geschäftsaufwand 15.4 15.6 - 1.2 - 0.2

Bruttogewinn 13.8 13.1 4.9 0.7

Halbjahresgewinn 6.4 6.3 0.6 0.1
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Nidwaldner Kantonalbank

Hauptsitz Stansstaderstrasse 54 6370 Stans

Geschäftsstellen Dorfstrasse 47 6375 Beckenried
 Beckenriederstrasse 7 6374 Buochs
 Stanserstrasse 4 6373 Ennetbürgen
 Seestrasse 25 6052 Hergiswil
 Einkaufszentrum Länderpark 6370 Stans
 Stanserstrasse 10 6362 Stansstad
 Hauptstrasse 20  6386 Wolfenschiessen

Öffnungszeiten Kundenservice Montag – Freitag
Erreichbarkeit Telefon 041 619 22 22 08.00 – 18.00 Uhr
 Telefax 041 619 22 25
 E-Mail info@nkb.ch
 
 Hauptsitz und Geschäftsstellen Montag – Freitag
 Telefon 041 619 22 22 08.00 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr
   Donnerstag
   08.00 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr

 Einkaufscenter Länderpark Montag – Freitag
 Telefon 041 619 27 27 09.00 – 20.00 Uhr
   Samstag
   08.00 – 18.00 Uhr

Bancomaten An allen Standorten befinden sich Bancomaten.
 Weitere Geldausgabegeräte:  
 • Stans  Dorfplatz 2
  Agrola TopShop, Stansstaderstrasse 100
  Kantonsspital NW, Ennetmooserstrasse 19
 • Buochs Coop, Nähseydi 6
 • Dallenwil Stettlistrasse 4

 
Websites www.nkb.ch
 www.nkb4u.ch
 www.newhome.ch
 www.yourmoney.ch
 

Weiteres PC-Konto 60-14-3
 Banken-Clearing 779
 SWIFT-Code NIKACH22
 UID CHE-108.954.694
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